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dieſen abtreten mußte Dieſer Logirbeſuch kam zwar nur zweimaldes Jahres blieb aber jedesmal fünf Monate da blieb alſo ge
wöhnlich nur zwei Monate fort während welcher ſich im Hauſe
alles auf ſein Wiederkommen freute Es war Thereſe eine

uſine aus der Prorinz die älteſte einer ziemlich ausgedehnten
Schweſternreihe welche von den beſorgten Eltern in der ſtillen
Hoffnung zu den reichen Verwandten geſchickt wurde daß ſie
dort von re jemand bemerkt und heimgeführt werden würde
Bis heute hatte ſich dieſe Hoffnung freilich als trügeriſch er
wieſen aber Thereſe ließ es in ihrem friſchen fröhlichen Weſen
nicht merken daß ſie ſich darüber Kummer machte noch weniger
ließ ſie es ihre Verwandten entgelten Sie ergriff jedesmal beherzt
die an der Haushaltung um welche ſich die im Geſchäfte ſtark
in Anſpruch genommene Frau Räthin wenig kümmern konnteund verſtand es dem Hauſe trotz ſeiner altmodiſchen beſchränkten

Räume und Einrichtungen einen Schimmer von Behaglichkeit zu
geben in welchem ſich die Familie leidlich wohl fühlte gf tfelgt

ortſ folgt

Bunte Zeitung
Ein noch nicht veröffentlichter Brief Heinrich Heine s

Paris den 17 Januar 1849
Mein theurer Freund

Beſuchen Sie mich doch Es iſt mir ein Bedürfniß einem
Manne wie Jhnen die n zu drücken vielleicht wird es mir
auch in dieſem Augenblicke wo ich mehr leide als gewöhnlich

wohl ich bin durchaus nicht wergun t obwohl jetzt in der
Welt die drolligſten n paſſiren Deutſchland übertrifft jetzt
Frankreich in politiſchen Bacchanalen Alles geht famos bei uns
am andern h und der radikalſte Kommuniſt könnte ſeine

dort verwirklicht finden J
mmunismus in der That wenn auch der Name fehlt wir

ſind bei der Gleichheit des r angelangt weil niemand
mehr etwas beſitzt wir ſind Bettler wie man es nur in
Jkarien ſein könnte wir ſind grrch bereits bei dem Kommunismus
der Frauen angelangt nur die Ehemänner merken nichts
davon Gott iſt ganz und entthront zur Verwunderung von

David r

a wir genießen jetzt den vollen

Strauß und Jhres Freundes Heinrich Heine die obwohl
20 Jahre lang an dieſer taſräe haben darüber

entſetzt und betrübt n Nach Art Jhrer Freunde der
OdilonBarot und Konſorten zur Zeit ihres Sieges über

das niß am 25 Februar unſeligen Angedenkens Esiſt auch ich geſtehe es Jhnen in uns eine große religiöſe Re
aktion entſtanden David Strauß hat es in öffentlicher Ver
ſammlung geſtanden was mich betrifft ſo iſt es noch mein Ge

das ich nur meiner Wärterin und einigen ausgezeichneten
anvertraue Selbſt auf die Gefahr hin der Dumm

keit angeklagt Ter werde ich Jhnen doch das großemeiner Seele nicht mehr verſchweigen ich habe den
deutſchen Atheismus verlaſſen und bin am Vorabend in den

des banalſten Glaubens zurückzukehren Jch fange an zu
merken daß ein bischen Gottesglauben einem armen Menſchen
nichts ſchaden kann beſonders wenn er ſeit 7 Monaten auf dem
Rücken liegt und von den heftigſten Schmerzen heimgeſucht wird
Ich glaube zwar noch nicht ganz an den Himmel aber ich genieße
bereits den Vorgeſchmack der Bulle durch die Brandwunden

man mir ſoeben auf der Wirbelſäule bei gebracht hat Das
iſt ein Fortſchritt denn ich kann mich nunmehr dem Teufel ver
ſchreiben einen Vortheil den ich vor meinen armen atheiſtiſchen
Landsleuten beſitze die ihn doch in dieſem Augenblick ganz be
ſonders nöthig hätten namentlich in Berlin wo der König in
Wahrheit eine ſehr gute Konſtitution gegeben hat gegen welche
man aber einen gewiſſen Widerwillen empfindet ähnlich dem
welchen uns der Se en einflößt bei dem Gedanken er
könnte ein wenig Gift ein kleines bischen Berliner Blau in ſich

Jch kann Jhnen nicht ſchreiben ohne Sie um einen noch ſo
kleinen Dienſt zu bitten ich bin es gewohnt Jhnen immer ver
pflichtet zu ſein heute bitte ich Sie darum mir das Buch von
Herrn Thierry über die Eroberung Englands durch die Nor
mannen zu leihen wenn Sie daſſelbe auf ein paar Wochen ent
behren können ſo wollen Sie es dem Ueberbringer geben

Jhr ſehr ergebener Heinrich Heine
weifellos iſt dieſer Brief den wir nach dem franzöſiſchen

2 inale in annähernd wortgetreuer Ueberſetzung wiedergeben
ner der intereſſanteſten die wir von Heine beſitzen Das Be

kenntniß ſeiner Rückkehr zum Gottesglauben des gemeinen
Mannes ſtimmt genau mit den Geſtändniſſen und dem Nach
wort zum Romanzero überein die gleichfalls in jener Zeit ent
ſtanden ſind Das Buch von Thierry über die Eroberung Eng
lands die Normannen ward die Quelle für Heines
wundervolle Ballade Schlachtfeld bei Haſtings welche
ebenfalls jener Zeit entſtanden iſt Der Brief ſelbſt iſt an
Mignet den berühmten franzöſiſchen Hiſtoriker gerichtet mit
dem Heine bis zu ſeinem Tode intim befreundet war

Das Ei des Columbus auf der Welt Ausſtellung zu
Chicago Wenn es den Amerikanern trotz ihrer Findigkeit auch
nicht gelang das hiſtoriſche Ei des Columbus aufzutreiben
und den Beſuchern der Welt Ausſtellung vor Augen zu führen
ſo hat doch ein Surrogat dafür als Spielzeug viel Anklang
gefunden Dieſes neue Columbus Ei beſteht aus zwei hohlen
Hälften die ziemlich in der Mitte des Ganzen mit Falz und
Nuthe aufeinander geſchoben werden Die ſtumpfe Hälfte des
Eies iſt am offenen Ende durch einen Boden abgeſchloſſen und
etwas darüber noch ein Boden angeordnet und in die Achſe des
ſo gebildeten Hohlraumes ein hohles Rohr eingefügt welches
ſeitlich eine Oeffnung beſitzt und auch nach unten dem ſpitzen
Theil zu offen iſt Auf dem oberſten Boden iſt ebenfalls ein
ſeitlich offener Stutzen aufgeſetzt und in jede der Kammern eine
verhältnißmäßig ſchwere Bleikugel eingegeben Stellt man das
Ei auf die Spitze ſo gilt es nun durch Schwenken des Eies die
Bleikugel ſowohl im obern Abtheil in den entſprechenden Rohr
anſatz zu rollen während die untere Kugel durch das ſeitliche
Loch des Verbindungsrohres hindurch in die Spitze des Eies
gebracht werden muß iſt dies nach vielen vergeblichen Verſuchen
erreicht ſo liegt der Schwerpunkt unten und das Ei ſteht in der
gewünſchten Stellung feſt

Ueber den Todtſchlag in Jtalien und ganz Europa Jn
einer eng des italieniſchen Juriſten Garofalo über
obengenanntes Thema heißt es u Es giebt in Jtalien
jährlich 4000 Morde deren Urheber nur zum geringſten
Theile nach den Beſtimmungen des Geſetzes beſtraft werden weil
man die anderen entweder freiſpricht oder nur leicht beſtraft Ein
Drittel wird von den Geſchworenen freigeſprochen und mehr als
der Hälfte werden mildernde Umſtände zugebilligt Außerdem
genießen 45 Prozent der Verurtheilten die Wohlthat der theil
weiſen Geiſtesſtörung der Betrunkenheit der Ueberſchreitung der
Nothwehr und der Provozirung was alles nur eine maskirte
Strafloſigkeit iſt Nach einer Statiſtik Enrico Ferri s
kommen auf jede Million Einwohner für einfachen oder quali
ficirten Todtſchlag Verurtheilte Jn Jtalien 96 in Spanien 76
in Ungarn 75 in Rumänien 40 in Oeſterreich 24 in Portugal 23
in der Schweiz 16 in Frankreich 15 in Rußland 15 in Belgien 14
in Schweden 13 in Dänemark 12 in Jrland 10 in Deutſch
land 10 in Holland 5 in England 5 in Schottland Nicht
jeder dürfte wiſſen daß wie Garofalo klagt ſogar Bauern
mädchen ihren wohlgeſchliffenen Dolch in der Taſche tragen
Als Erklärung zu dieſem Zahlenbilde wollen wir noch folgende
Worte Garofalo s anführen Zehn Jahrhunderte Chriſtenthums
ſind fruchtlos über Jtalien dahingegangen und die ſanften Lehren
des Evangeliums wie das fünfte Gebot des Dekalogs todte Buch
ſtaben geblieben ein Zuſtand an dem der katholiſche Klerus
die Hauptſchuld trägt Jſt in den nordiſchen Ländern der Geiſt
liche weit mehr bemüht das Volk zu erziehen als ihm das
Dogma ein zuimpfen ſo betrachtet der katholiſche Prieſter
es als ſeine Miſſion bei den Völkern den blinden Glauben
an das Dogma aufrechtzuerhalten und jeden Zweifel an dem
letzteren als todeswürdiges Verbrechen darzuſtellen 8

en Akiba dreh dich im Grabe um Eine Löwe als Vegear das iſt entſchieden noch nicht dageweſen Maler
Diefenbach arbeitet gegenwärtig in Wien an dem Porträt
eines KoloſſalLöwen der in einer Menagerie am Prater zu ſehen
iſt Der Maler hat von dem Menagerie Beſitzer die Zuſage er
halten daß ihm derſelbe einen der jungen Löwen zum Geſchenk
machen werde welche ſchon in den nächſten Tagen in der Me
nagerie zu erwarten ſind Diefenbach gerieth auf die Jdee einen
Löwen bei Milch und Brot aufziehen und auch ohne Fleiſch
nahrung weiter füttern zu wollen Es wird intereſſant ſein zu
erfahren ob ein Löwe ſich zum Vegetarianer i g

trafe genug Jn Wien ſtanden jüngſt zwei Frauen auveF Sole vls Gegnerinen vor dem Einzelrichter Die wegen
Ehrenbeleidigung angeklagte Frau Balenta wurde vom Richter um
ihre Perſonalien gefragt und daran reihte ſich die Frage Hatten
Sie ſchon einen Anſtand Angeklagte ſchweigt Richter
Teutlicher Ob Sie ſchon eine Strafe haben 2 Angeklagte
Ja Richter Welche Angeklagte Jch bin verheirathet Allſeitige Heiterkeit Richter Jit denn das
eine Strafe Angeklagte lakoniſch Ja Die beiden
Frauen verſöhnten ſich ſchließlich und die Frau mit der Strafe
wurde freigeſprochen

Hat ſeine Gründe Freund Gratulire Doktorchen zu dem
Goldfiſch Man munkelt daß Sie den ganzen eeh über küſſen

Doktor Na ja man kann doch bei einer halben Million
Mitgift nicht ganz ohne Gefühle bleiben

Auf der Treibjagd Lieutenant der beim Feldtreiben
ſchon zwölf Haſen verfehlt hat und gerade den dreizehnten auch
vorbei läßt Glaube Haſen ſind hier unſterblich

Erſtes Avancement Nun biſt du noch immer nicht avan
cirt O doch Jm Bureau heiße ich ſeit einigen Jahren
Müller I

Dur die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Helle
a
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Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engriſchen

Pinchin Lane war eine Reihe von armſeligen zweiſtöckigen
kleinen rn in dem Stadttheil welcher Lambeth
wird Jch mußte ziemlich lange an dem Hauſe Nr 3 klopfen
bis ich ein Lebenszeichen gewahrte Endlich ſah ich einen
Lichtſchein an einem Fenſter welches geöffnet wurde worauf
ein Mann herausſah

Fort mit euch Wenn Sie noch mehr Skandal machen
nene Vagabund ſo werde ich dreiundvierzig Hunde

slaſſen
Wenn Sie nur einen herauslaſſen ſo iſt s genug Darum

bin ich eben gekommen, erwiderte ich
Fort fort ſchrie die Stimme IJch habe einen Beſen

in der Hand und wenn Sie ſich nicht davon machen ſo werfe
ich Jhnen dieſen auf den Kopf

Aber ich will ja einen Hund haben rief ich
Habe keine Zeit mehr, ſchrie Miſter Sherman alſo weg

da unten Wenn ich ſage drei ſo kommt der Beſen
Aber Miſter Holmes begann ich

Dieſe Worte hatten eine magiſche Wirkung denn ſogleich
wurde das Fenſter zugeſchlagen und einen Augenblick darauf
die Thür aufgeriegelt und geöffnet Miſter Sherman ein
kleiner alter Mann ſtand unter der Thür

Ein Freund von Miſter Holmes iſt immer willkommen
Treten Sie ein mein Herr Nehmen Sie ſich vor dem Dachs
in acht er beißt Pfui Pfui Schäme dich Willſt du ein
bischen an dem Herrn knippern

Das kleine Thier ſuchte ſeinen Kopf mit den boshaften
rothen Augen zwiſchen den Stäben des Käfigs durchzu
drängen

Unbelorgt mein Herr das iſt nur eine Blindſchleiche
Sie hat keine Zähne und deswegen laſſe ich ſie im Zimmer
umherlaufen Sie vertreibt mir alles Ungeziefer Sie müſſen
es nicht übel nehmen daß ich vorhin ein bischen kurz an
gebunden war denn die Straßenjungen ärgern mich oft die
Bande macht ſich zuweilen den Spaß mich herauszuklopfen
Alſo was wollte Miſter Holmes haben mein Herr

Er wollte Jhren Hund haben
Ach ſo wahrſcheinlich Toby
Ja Toby war der Name den er nannte
Toby wohnt in Nr 7 hier zur Linken

Langſam ging er mit ſeiner Kerze zwiſchen der ſeltſamen
Thierfamilie hindurch welche er um ſich verſammelt hatte
Jn dem unſicheren ſchattenhaften Lichte konnte ich nur un
beſtimmt ſehen daß funkelnde Augen aus jeder Ecke auf uns
lauerten ſelbſt auf den Dachſparren über unſeren Köpfen
ſaßen gravitätiſche Vögel welche langſam ihr Körpergewicht
von einem Bein auf das andere übertrugen als unſere
Stimmen ihren Schlaf ſtörten

Toby erwies ſich als ein häßliches n re ſchlapp
ohriges Geſchöpf halb Hühnerhund halb Dachshund braun
und weiß gefleckt mit einem ſehr plumpen watſchelnden Gang
Nach einigem Zögern nahm Toby ein Stück Zucker von mir
an das mir der Alte gereicht hatte und nachdem wir auf
dieſe Weiſe unſern Bund geſchloſſen hatten folgte er mir zum
Wagen und begleitete mich ohne Widerſtreben Es ſchlug
eben drei Uhr auf der nächſten Kirchenuhr als ich mich wieder
vor Pondicherry Lodge befand Der Preisboxer Macmurdo
war inzwiſchen auch noch verhaftet und mit Miſter Sholto
nach der Polizeiſtation abgeführt worden Zwei Schutzleute
bewachten die enge Pforte aber nachdem ich den Namen des
Detektiv genannt hatte erlaubten ſie mir mit dem Hund ein
zutreten Holmes ſtand rauchend an der Hausthür mit den
Händen in der Taſche

Ach Sie haben ihn, ſagte er ein guter Hund Jones
iſt fortgegangen Während Jhrer Abweſenheit hat er eine

d

d
Er hat nicht nur unſern Freun

haddäus ſondern auch den Thürhüter die Haushälterin un
den indiſchen Diener verhaftet Jetzt ſind wir allein nur
ein Sergeant iſt noch oben Laſſen Sie den Hund hier und
kommen Sie mit hinauf

Wir banden Toby an einen Tiſch in der Hausflur und

W Energie entwickelt

ſtiegen die Treppen hinauf Das Zi a
wir es verlaſſen hatten außer daß ein Laken über den Todten
gebreitet worden war
ſergeant ſaß in der Ecke

Leihen Sie mir Jhre Laterne Sergeant, ſagte mein Be
leiter Binden Sie ſie mir um den Hals ſo daß ſie vorn

herabhängt Danke Nun muß ich Stiefel und Strümpfe aus
ziehen Bringen Sie ſie mit hinab Watſon ich muß ein
bischen klettern und ſtecken Sie mein Taſchentuch in das
Kreoſot Gut gut So jetzt kommen Sie noch einen Augen
blick mit mir hinauf in die Dachkammer

Wir krochen durch das Loch Holmes belenchtete nochmals
die Fußſtapfen im Staub

Sehen Sie ſich nochmals genau dieſe Fußſpuren an, be
merkte er Finden Sie etwas Merkwürdiges daran

Sie ſind die eines Kindes oder einer kleinen Frau
Abgeſehen von ihrer Größe iſt nichts weiter zu be

merken
e Sie ſcheinen ſo ziemlich wie andere Fußſpuren aus

uſehenx Keineswegs Sehen Sie dies iſt der Abdruck eines rechten

Fußes im Staube Jetzt werde ich meinen Fuß daneben ſetzen
Was iſt der hauptſächlichſte Unterſchied

Jhre Zehen ſind alle zuſammengedrängt bei der andern
Fußſpur iſt jede Zehe deutlich für ſich zu ſehen

Richtig das iſt s Behalten Sie das im Gedächtniß
Nun wollen Sie ſo freundlich ſein dort an dieſes Dachfenſter
zu gehen und am Holzwerk zu riechen Jch werde hier bleiben
da ich dieſes Taſchentuch in der Hand habe Jch that wie er
wünſchte und bemerkte ſofort einen ſtarken Theergeruch

Dorthin hat er den Fuß geſetzt als er hinausging Wenn
Sie ſeine Spur finden können ſo ſollte ich meinen daß es
Toby nicht ſchwer fallen wird Nun gehen Sie hinab laſſen
Sie den Hund los und dann ſehen Sie uach dem Dach

Während ich auf den Hof hinabging erſchien Holmes auf
dem Dach und ich ſah ihn wie einen ungeheuren Glühwurm
langſam längs des Dachfirſtes hinkriechen Er verſchwand
hinker einem Schornſtein dann erſchien er wieder und ver
ſchwand wieder auf der andern Seite Als ich ihm einige
Schritte nachging ſah ich ihn auf dem Dach ſitzend

Sind Sie das Watſon rief er herab
Ja
Dieſes iſt die Stelle Was iſt das Schwarze da unten
Ein Waſſerfaß
Jſt ein Deckel darauf
Ja

r Spur von einer Leiter
Nein
Nichtswürdiger Burſche Das iſt eine halsbrecheriſche

Stelle Aber ich ſollte doch imſtande ſein da wenigſtens
hinunter zu gehen wo er hinabklettern konnte Das Waſſer

ſcheint ziemlich feſt zu ſein Meinetwegen ich ver
ſuche es

Jch hörte wie er mit den Füßen rutſchte und dann begann
die Laterne langſam außen am Hauſe berabzugleiten er
das Faß erreicht hatte kam er mit einem leichten Sprung
auf die Erde

Es war nicht ſchwer ihm zu ſagte er indem er
Strümpfe und Stiefel anzog Unterwegs waren überall

immer war noch ſo wie

Ein ſchläfrig ausſehender Polizei
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Badſteine herausgenommen und in der Eile hat er dies verlorenDas beide Diagnoſe wie die Aerzte das nennen

Der Gegenſtand den er mir entgegenhielt war eine kleine
Taſche von farbigem Geflecht wie eine Cigarettentaſche Jnnen
befanden ſich ein halbes Dutzend Stachel von dunklem Holz
welche an einem Ende ſcharf und am andern Ende abgerundet

e wie der Dorn welcher Bartholomäus Sholto getroffen
atte

Das ſind hölliſche Dinger, ſagte er Nehmen Sie ſich
in acht daß Sie ſich nicht verletzen Jch bin entzückt über
dieſen Fund wahrſcheinlich ſind es alle die er hatte Um
ſo weniger haben wir zu befürchten ſo ein Ding in nächſter

t in die Haut zu bekommen ich möchte lieber einem
Magazingewehr gegenüberſtehen Sind Sie imſtande einen
SpeWergang von ſechs Meilen zu machen

O gewiß, erwiderte ich
Werden Jhre Beine das aushalten
Säicherlich
Komm her mein Hündchen Guter alter Toby Riech

Toby riech
Er hielt das Taſchentuch mit Kreoſot dem Hund vor die

Naſe welcher komiſch den Kopf verdrehte wie ein Kenner der
das Aroma eines berühmten Weines verſucht

Dann warf Holmes das Taſchentuch weg befeſtigte eine
ſtarke Schnur an dem Halsband des Hundes und führte ihn
an das Waſſerfaß Sogleich brach das Thier in ein lebhaftes
klägliches Bellen aus hielt die Naſe auf den Boden und den
Schweif in die Luft und verfolgte ſo raſch die Spur daß wir
ihm nur mit raſchen Schritten nachkommen konnten

Jm Oſten wurde es hell und in dem kalten grauen
Dammerlicht wurde die Umgebung nach und nach etwas ſicht
bar Das große maſſive Haus mit ſeinen ſchwarzen leeren
Fenſtern und hohen kahlen Mauern verſchwand duſter hinter
uns Unſer Weg führte uns gerade durch den Garten und
über die Erdhaufen und Gruben die ihn durchſchnitten Der
anze Ort hatte ein nnuheimliches Ausſehen welches mit derſawarzen Tragödie harmonirte die über demſelben ſchwebte

Als wir die Mauer erreichten rannte Toby winſelnd an
ren entlang und blieb gelig in einer Ecke ſtehen bei
cher eine junge Buche ſtand Wo die beiden Mauern zu

ſammenſtießen waren verſchiedene Backſteine herausgenommen
orden die Kanten der entſtandenen Höhlungen waren etwas
gerundet und abgenützt als ob ſo haſtig als Leiter benutzt

worden wären Holmes kletterte hinauf ich reichte ihm den
Hund und er ließ ihn auf der andern Seite hinab

Hier iſt auch ein Abdruck von der Hand des Stelzen
mannes, bemerkte er als ich zu ihm hinauf ſtieg Sie
ſehen die kleine Blutſpur auf dem weißen Kaltk Wie glücklich

t wir ſeit geſtern keinen ſchweren Regen gehabt haben
otz ihres Vorſprungs von achtundvierzig Stunden wird ihre

auf der Straße noch offen liegen
geſtehe daß ich Zweifel hatte wenn ich an den un

ren Verkehr dachte der inzwiſchen über dieſe großen
traßen gegangen ſein mußte doch bald wurden meine Be

tungen zerſtreut Toby erte keinen Augenblick fondernwaſchelte auf ſeine eigenthüm e Weiſe eifrig weiter Augen

rin durchdrang der ſtarke Geruch des Kreoſots entſchieden
e anderen Spuren

Glauben Sie nicht daß mein Erfolg in dieſem Fall nur
darauf beruht daß einer dieſer Burſche zufällig in die ſchwarze
u geit etreten iſt ſagte Hoimes Nachdem was ichweiß bin i im ſtande ſie auf verſchiedene Arten zu verfolgen

Dies iſt jedoch die einfachſte Weiſe und da das Glück ſie in
unſere Hände gelegt hat ſo wäre es unverzeihlich wenn ich
ſie vernachläſſigen würde Indeſſen iſt der Fall demzufolge
micht mehr ein ſo geiſtreiches Problem wie es anfangs ge
ſchienen hatte Ohne dieſes gar zu handgreifliche Mittel hätte
die Löſung dieſes Problems mehr Verdienſt verſprochenEs iſt Verdienſt genug dabei ſagte ich Ich verſichere

Holmes ich wundere mich über die Mittel durch die
in dieſem Fall Jhre Erfolge gewinnen Die Sache

ſcheint mir tiefer und unerklärlicher zu ſein als der Mordvon Hope Wie konnten Sie zum Beiſpiel mit ſolcher Be
ſtimmtheit den Stelzenmann beſchreiben

Pah mein Lieber das war höchſt einfach Ich will nicht
Wahlen das liegt alles offen wie auf dem Tiſche Zwei

ziere welche eine Sträflingswache kommandiren erfahren
ein wichtiges Geheimniß in Bezug auf den vergrabenen Schatz

nen einen
ie erinnern ſich daß wir den Namen auf dem Plan

der in Hauptmann Morſtan s e
Er hatte ihn unterzeichnet zu Gunſten ſeiner ſelbſt undſeiner Genoſſen das ich

Fiz Enginder Namens Jonathan Small zeichnet
an

war gefunden haben

en der Vier, wie er es etwas
dramatiſch nannte Mit Hilfe dieſes Plans fanden die Offi
iere oder einer derſelben den Schatz Dieſer bringt ihn nach
England indem er wahrſcheinlich irgend eine Bedingung unter
der er ihn erhielt unerfüllt ließ Nun aber warum hat denn
nicht Jonathan Small den Schatz ſelbſt gehoben Die
Antwort iſt einfach Der Plan iſt datirt aus einer Zeit wo
Morſtan mit Sträflingen in Berührung kam Jonathan
Small hob den Schatz deshalb nicht weil er und ſeine
Gr ſelbſt Sträflinge waren und nicht entfliehen konnten

Aber das iſt alles bloße Vermuthung, ſagte ich
Es iſt mehr als das Es iſt die einzige Annahme welche

zu den Thatſachen ſtimmt Wir wollen nun ſehen wie es zu
dem Folgenden paßt Major Sholto bleibt einige Jahre
ungeſtört im glücklichen Beſitz ſeines Schatzes Dann erhält
er einen Brief aus Jndien der ihn heftig erſchreckt

Was war das Ein Brief aus dent er erfuhr daß die
Leute die er geſchädigt hatte in Freiheit geſetzt worden waren
fragte ich

Oder entkommen waren das iſt viel wahrſcheinlicher Denn
er hatte ja gewußt auf wie lange ſie gefangen waren und ihre
Freilaſſung hätte ihn nicht überraſchen können Was thut er
nun Er ſucht ſich zu ſchützen gegen einen Mann mit einem
hölzernen Bein einen Europäer wohl gemerkt denn er hielt
einen engliſchen Handwerker irrthümlich für ihn und feuerte
auf denſelben eine Piſtole ab Nun es ſteht nur ein Name
eines Europäers auf dem Plan die andern ſind Hindu oder
Mohamedaner Es iſt kein anderer Europäer unter ihnen
deshalb können wir mit Zuverſicht ſagen daß der Mann mit
dem Stelzfuß kein anderer iſt als Jonathan Small Finden
Sie einen Fehler in meinen Schlußfolgerungen

Nein alles iſt klar und beſtimmt
Gut Nun wollen wir uns an die Stelle von Jonathan

Small verſetzen und alles von ſeinem Standpunkt aus betrachten
Er kommt nach England mit der doppelten Abſicht das was
er für ſein Recht hielt wiederzugewinnen und ſich an dem
Mann zu rächen der ihn geſchädigt hatte Er entdeckte wo
Sholto wohnte und knüpfte wahrſcheinlich Verbindung mit
einem Bewohner des Hauſes an Da iſt dieſer Diener Lal
Roco welchen wir nicht geſehen haben Frau Bernſtein hat
ſich durchaus nicht günſtig über ihn ausgeſprochen Small ver
mochte jedoch nicht zu entdecken wo der Schatz verborgen war
denn niemand wußte es außer dem Major und einem treuen
Diener der geſtorben war Plötzlich erfährt Small daß der
Major auf dem Todtenbett liegt Halb außer ſich vor Furcht
daß das Geheimniß des Schatzes mit ihm ſterben werde dringt
er trotz der Wächter bis zu dem Fenſter des Sterbenden und
wird nur durch die Gegenwart der beiden Söhne davon
abgehalten einzudringen Erfüllt von wüthendem Haß gegen
den Todten dringt er jedoch in dieſer Nacht in das Zimmer
ein durchwühlt ſeine Papiere in der Hoffnung eine Notiz über
den W zu finden und hinterläßt ſchließlich ein Memento
ſeines Beſuchs in der kurzen Jnſchrift auf dem Papier Er
hatte ohne Zweifel beabſichtigt den Major zu erſchlagen und
hatte das Papier mitgebracht um es auf der Leiche zurück zu
laſſen als Zeichen daß es kein gemeiner Mord ſondern von
dem Standpunkt der vier Genoſſen aus etwas wie ein Akt der
Gerechtigkeit ſei Solche ſeltſame und bizarre Pläne dieſer Art
ſind nicht ſelten in den Anglen des Verbrechens und liefern
ewöhnlich werthvolle Anzeichen über den Schuldigen Haben

ie mich verſtanden
Vollkommen
Nun was konnte Jonathan Small thun Er konnte nur

im geheimen die Bemühungen den Schatz zu finden über
wachen Wahrſcheinlich verläßt er England und kommt nur

e wieder zurück Dann erfolgt die Entdeckung der
Dachkammer und er wird ſogleich von ſeinem Verbündeten im

Hauſe benachrichtigt Jonathan Small mit ſeinem Stelzfuß
iſt J unfähig das hoch gelegene Zimmer von Bartholo
mäus Sholto zu erreichen Er bringt indeſſen einen etwasſeltſamen Genoſſen mit ſich der dieſe Schwierigkeit überwindet

dann aber mit ſeinem nackten Fuß in das Creoſot tritt
Darauf erſcheint Toby auf der Bildfläche und es folgt unſer
Spaziergang von ſechs Meilen Fortſ folgt

m h e e e
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1 Pornehmer Beſuch Nachdeuc verbotenHumoreske von Oskar Juſtinus
Otto Es war die Stimme der Mutter die ihren älteſten j Ehre daraus machen werde bei ſichSohn aus der Seifenſiederei in das anſto ende dunkle W

immer rief welches Vater und Mutter Tags über als Wohn
mmer benutzten Nach der Straße zu lagen dann die Geſchäfts

räume in denen die Eltern nebſt einigen Buchhaltern den ziemlich
umfangreichen Betrieb der vierzig Jahre beſtehenden Fabrik in
ununterbrochener Arbeit und Hingebung leiteten

Der Ruf Otto klang ſehr langſam und gleichzeitig vorwurfs
voll enn man zu einander gehört wie Mann und Frau oder
Mutter und Kind erkennt man aus dem Klange eines Wortes
eine ganze Skala von Empfindungen heraus Das Otto klang
wie eine höchſt unangenehme Sache iſt über uns hereingebrochen
und du haſt ſie uns auf den Hals geladen

Otto trat im weißen Kittel eine Glasſcheibe in der Hand auf
welcher er ſoeben nöch einen Tropfen der im Sude befindli en
Seife der Durchſichtigkeitsprobe unterworfen hatte erſchrocken
aus der Thür die er ſofort hinter ſich ſchloß damit der ſcharfe
Seifenbrodem nicht zu ſtark in das Zimmer dringe Wäre das
eine nach dem Hofe zu gehende Fenſter nicht von innen gar ſo
hoch mit Büchern und Zeitungshaufen von außen von hohen
durcheinander geworfenen leeren Tonnen verſtellt und die Scheiben
ſelbſt von dem Qualm der Siederei nicht ſo blind geweſen man
hätte deutlich bemerkt wie das von einem mehr angedeuteten als
wirklichen Schnurrbart leicht markirte Geſicht des jungen Mannes
in dieſem Augenblicke ebenſo weiß war wie der Leinwandkittel
den er trug Er wurde noch um eine Nuance bleicher als er
ſeine Eltern ſah und ihm ein offener auf dem Veſpertiſche
liegender Brief auffiel welcher anſcheinend die Urſache zu derallſeitigen Erregung gegeben hatte Herr Stadtrath Stein ſaß

nämlich auf dem eingeſunkenen kleinen Sopha und ein eigenthüm
licher Zug von peinlicher Spannung lagerte auf ſeinem geiſtvollen
Geſicht während er mit unheimlichem Eifer den zerſtoßenen
Kaffee in eine kleine Maſchine ſchüttete und mit einem
ſilbernen Löffel den ſchwarzen Saft umrührte Er machte
ſich ſeinen Kaffee nämlich ſtets ſelbſt auf einer Spiritusmaſchine
es konnte ihm denſelben ſonſt niemand im Hauſe zu Dank
bereiten Frau Stadträthin aber ging unrühig in dem
halbdunklen Zimmer umher Es müßte etwas Ungeheures
geſchehen ſein was das Paar ſo in Harniſch gebracht und wie
es deutlich aus allen Blicken und Bewegungen hervorging ge en
den Sohn aufgebracht hatte Otto zitterte wenn er ſich
auch augenblicklich nicht bewußt war welches Geheimniß aus
ſeiner Zeit in Berlin wo er im letzten Jahre die Seifenſiederei
gls Volontär erlernt hatte ihm hier Unannehmlichkeiten bereiten
konnte jeder Mann bebt in ſolchen Fällen r Zuſtand
wurde auch nicht beſſer als man ihm eröffnete daß män den
Brief irrthümlich geöffnet und erſt aus dem Jnhalt erſehen habe
daß er für ihn beſtimmt ſei Voller Beſtürzung und ein Wor
wie unerhörte Jndiskretion halb unterdrückend trat er heran
aber ſeine Züge erhellten ſich als er die andſchrift ſah und
ſein Geſicht nahm einen verklärten Ausdruck an als er nur die
erſten zwei Zeilen der zweiſeitigen Epiſtel geleſen hatte DerSchreiber derſelben war ſein Freund der Sohn jenes angeſehenen

Fabrikanten bei welchem er das letzte Jahr zugebracht und faſt
wie ein Kind im Hauſe Aufnahme gefunden hatte Es war ein
vorwiegend muſikaliſches Haus geweſen in welchem die erſten
Künſtler ſtets gaſtliche Aufnahme und eingehendes Verſtändniß
fanden Obwohl Otto Stein eigentlich von Muſik keine Ahnung
hatte war es ihm doch gelungen als andächtiger Zuhörer und
begeiſterter Lobredner in dieſer Strömung unbeanſtandet mit
durchzuſchwimmen und er lernte einen großen Theil muſikaliſcher
Größen kennen welche bei ſeinem Chef verkehrten Er galt
natürlich als der Enthuſiaſt für welchen er ſich ſtets ausgegeben
hatte und da ſein Vater Stadtrath war und er mit der Phantaſie
und Prahlſucht eines zum erſten male vom Hauſe entfernt lebenden
jungen Mannes ſeine ferne Häuslichkeit ſtets in einem blendenden

darzuſtellen befliſſen war ſo enthielt der verhängnißvolle
Brief eigentlich gar nichts Ueberraſchendes Derſelbe lautete

Mein lieber Otto Eine ungeheure Freude ſteht Dir bevor
und wenn ich Dir nicht ſo gut wäre ich könnte Dich um Dein
Geſchick beneiden Der große Maeſtro Erwin Meier der geniale
Komponiſt und bewunderungswürdige Kapellmeiſter hat ſich herab
gelaſſen Eure Stadt mit ſeinem neueſten Oratorium zu be
gnaden und wird acht Tage zu den Proben und der Aufführung
in Euren Mauern weilen Der dortige philharmoniſche Verein
hatte ihm liebenswürdige n gemacht aber er würde ſich doch
kaum haben breit ſchlagen laſſen wenn wir ihm nicht von Dir
und Deiner kunſtſinnigen Familie vorgeſchwärmt hätten Meier iſtein Mann der alle äußeren Triumphe der Welt hingiebt für
einen ſtillen Kreis in welchem man n bis in die Tiefe ſeiner
künſtleriſchen Jndividualität hinein verſteht Er hat von ſeiner
zweiiährigen amerikaniſchen Tournée ſo viel Mammon heim
ebracht daß er ſich nun die Kreiſe ausſuchen kann denen erſeine unſterblichen Werke vorführen will Sonnabend reiſt 5

ab Daß ſich Herr Stadtrath und Frau Stadträthin eine hohe

n den gefeierten Mann bewohnen zu laſſen verſteht ſich ebenſo von ſelbſt wie ich ſtolz
darauf bin Euch dieſe Freude verſchafft zu haben Daß Du die
ganze Zeit ſeiner Anweſenheit Dich z ſeiner Verfügung haltenwirſt wird er in ſeiner Beſcheidenheit nicht zugeben wollen da

gegen dürfte es ihm nicht unangenehm ſein wenn Du ihm zum
Beſuch der Kritik Eure Equipage zur erügung ſtellteſt und
vorher die Herren wie alle Notabilitäten der Stadt auf ſeinen
Beſuch vorbereiten würdeſt Ebenſo wäre ich Dir dankbar wenn
Du ſofort alle Cirkel und Perſönlichkeiten in denen Jhr Einſtuß
habt auf den großen Tag aufmerkſam machen weollteſt eventuell
Deine Eltern ſelbſt ein paar Dutzend Billete nehmen da ein
nicht ausverkauftes Haus den von der amerikaniſchen Tournée
verwöhnten Mann dort waren ſogar die Plätze unter dem
Podium verkauft ungemein verſtimmen würde Bezüglich der
perſönlichen Neigungen Eures Gaſtes läßt meine Mama der
Deinigen neben ihren beſten Komplimenten verziangterrne
ſagen daß er am liebſten ein Zimmer hinten heraus bewohnt
mit einem Vorzimmer wo die vorausſichtlich zahlreichen Beſuche
eintreten und warten können möglichſt mit elektriſchem Licht und
mäßig temperirter Stubenwärme Wenn das Klavier das Jhr
ihm in ſeinem Salon in die Quere ſtellen müßt auch kein
Steinway iſt ſo ſchadet das nichts ein guter Bechſtein thut es
zur Noth auch Die Hauptſache iſt daß er die erforderliche Ruhe
bei Euch findet die ihm bis in die elfte Mittagſtunde gewährt
werden muß da er vor zwei Uhr nicht ins Bett zu kommen ge
wöhnt iſt Meine Mama fügt noch umſtehend eine Auswagl
ſeiner Lieblingsgerichte bei ſo weit es uns gelungen iſt ihm
ſolche in der Zeit unſerer Bekanntſchaft abzulauſche r Deren
Beſitz wird der verehrten Frau Stadträthin gewiß einen Stein
vom Herzen nehmen Eine feierliche Einholung durch den Vor
ſtand der Philharmonie etwa mit Muſik iſt ſo viel ich ihn
kenne ſeinem beſcheidenen Sinne zuwider Es genügt wenn Du
allein mit einem Diener welcher die Sachen bald in Empfang
mm v 38 zum Eilzuge mit Eurem Coupe ihn von der

ahn abholſt
Das war die Beſcherung War Otto einen Augenblick in ber

Erinnerung an die ſchönen Tage von Berlin und geſchmeichelt von
der guten Meinung ſeines frühern jungen Chefs freudig erregt
geweſen ſo zuckte er doch jetzt zuſammen als er den Brief i
und in ſeine nichts weniger als für den Empfang eines ſolchen
Gaſtes geeignete Umgebung ſah Dieſes alte Giebelhaus in
welchem keine Entrees exiſtirten in dem man auf e ge
wundenen Treppen ſich im Dunkeln nach den Stockwerken herauf
taſten mußte deren halbes Dutzend Stuben durch Stufen mit
einander verbunden waren und deren geweißte niedrige Decken
eine ungleiche Höhe hatten dieſes Haus in er anderen
Etagen eine ganze Anzahl von kleinen Leuten ſeit Jahrzehnten
u lächerlich billigen Miethen mit Kind und Kindeskind hauſten
ie nicht gerade nach dem neueſten Modejournal gekleidet in der

Regel barhäuptig und barfüßig dieſelbe gemeinſame Treppe mit
der Familie der Stadträthin benutzten dieſes Haus in deſſen
niederen Räumen das nahrhafte Fetigeſchäft alle Winkel füllte
und ein wenden Pumpen Hämmern Rollen das
der Gewichte und das laute Lärmen der Arbeiter und Auſiader
vom früheſten Morgen bis in die ſinkende Nacht ertönten das
Haus deſſen Atmoſphäre bald vom Brodem der Seife bald vom
ſcharfen Geruch der Firnißkocherei bald vom eigenartigen Dufte
ſchwitzender Petroleumfäſſer geſättigt war und wo man oft eine
Viertelſtunde im fettigen Hausflur warten mußte bis die unge
heuren Oelfäſſer den engen Gang paſſirt hatten oder von einem
Wagen dreißig gleichmäßige Fäßchen über die ausgeſtreckte
Schrotleiter heruntergerollt waren dieſes Haus war entſchieden
nicht das was ſich der berliner Prinz aus dem Thiergarten
viertel vorſtellte Und wenn ſchon die äußeren Verhältniſſe nicht
ſtimmten wie ſah es erſt mit den inneren aus Die Eltern
von Jugend her an ſtrenge Arbeit en welche die ganze
Woche in durchaus nicht zweifelloſer Kleidung herumgingen die
Herr Stadtrath nur wechſelte wenn er zu den Sitzungen
ing wo er eben nur die Arbeit für das Haus mit der
rbeit für die Stadt vertauſchte Von den Brüdern war

der eine ein friſch promovirter r für welchen die
beiden beſten Zimmer der elterlichen Wohnung die den
rößten Theil des Jahres leer ſtanden in der Spar

amkeit jener Zeit eingeräumt waren und wo ſich oft ein ganzes
Heer von wimmernden Säuglingen auf den Armen ihrer Wärter
und Wärterinnen einfand Der andere war Chemiker und hatte
ſich ſein Zimmerchen zum Laboratorium eingerichtet aus dem
die heterogenſten Gerüche ſich mit den Düften der Fabrikation
vermengten Die Eltern ſelbſt hatten oben nur ein beſcheidenes
Schlafzimmer das ſie am frühen Morgen verließen und erſt am
ſpäten Abend wieder aufſuchten Otto der dritte Sohn welcher
nach ihrem Plane einſt das von ihnen gegründete Geſchäft über
nehinen und fortführen ſollte beſaß allerdings ein eigenes
Zimmigr welches er aber wenn Logirbeſuch vorhanden war an
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